Kerbschlagbiegeversuch
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Wv verbrauchte Arbeit


Av  verbrauchte Kerbschlagarbeit


R   Reibungsarbeit





Die Differenz der potentiellen Energie ist gleich der Arbeit. Um die verbrauchte Kerbschlagarbeit zu erhalten, muß von der verbrauchten Arbeit die Reibungsarbeit des Pendelschlagwerks subtrahiert werden. Unter Vernachlässigung der Arbeit ist Av =Wv 
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Verformungsarbeit Wspröd << Wzäh 





Diese Beziehung wird bei auftretenden Kerben noch verstärkt, da bei spröden Werkstoffen die Festigkeit mit 1/(k abnimmt.�
�
�
Bruchmechanik


Die Bruchmechanik beschäftigt sich, als Teilgebiet der Werkstofftechnik mit der Haltbarkeit von Rissen in Grenzbereichen. In jedem Werkstoff befinden sich Risse, die sich nicht vermeiden lassen. Die Frage ist, bis zu welchem Punkt solche Risse zulässig sind. Darum werden rißanfällige Werkstoffe beobachtet und das Werkstoffverhalten überwacht, um somit die Grenzen der Haltbareit zu bestimmen, denn eine zunehmende Werstoffversprödung könnte einen schlagartigen Bruch herbeiführen.





Fallgewichts-Versuch nach Pellini


(Drop-Weight-Test)  Verfahren zur Ermittlung des Rißauffangvermögens & der Übergangstemperatur
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Auf die zu prüfende Werkstoffprobe wird eine Schweißnaht aus einem extrem sprödem Werkstoff aufgebracht. In die Mitte wird eine sogenannte Rißstarterkerbe angebracht. Die Probe wird auf ein Widerlager gelegt, welches nur eine bestimmte Durchbiegung erlaubt. Der hierfür erforderliche Abstand wird so gewählt, daß (max =Re ist. Ein Hammer fällt nun aus genormter Höhe auf die Probe. Die Temperatur wird um 5° erhöht, solange, bis sich der Riß von der Schweißnaht bis zur Werkstückkante ausdehnt. Die so ermittelte Temperatur wird als Rißauffangtemperatur bezeichnet.


NDT-Temeratur(Nil-Ductilety-Transition=nicht zähes Verhalten)








